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1) Bei einem Einkauf gewähren wir Ihnen ein Rabatt von 15,96% auf den Verkaufspreis, dies entspricht dem Mehrwertsteueranteil von 19% der ausgezeichneten Verkaufspreise. Allerdings
kkann Spilger‘s SPARMAXX aus gesetzlichen Gründen dem Kunden nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen. Der Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausweisen, jedoch

bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueranteils zu verlangen.
Die Aktion ist gültig bei Neuaufträgen am 23.10.16. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen. Der MwSt.-entlastete Preis ist ein Abholpreis. Ausgenommen sind alle im Möbel-

haus auf der Preisauszeichnung eindeutig gekennzeichnete „Aktionspreise“, bereits reduzierte Artikel sowie die Ware aus dem Prospekt SB U49/16. 2) Gültig bis 24.10.2016 bei Möbel-
Neuaufträgen ab 300.- €. Finanzierungsbeispiel: z. B.: Wohnlandschaft 2020984, Barzahlungspreis: 555.- €, dies entspricht bei einer Laufzeit von 36 Monaten einer monatlichen Rate von

15.42 € (Schlussrate = Monatsrate). Gebühren: 0.00 €; Anzahlung: 0.00 €. Der Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins
vvon 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00% p.a.. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Bonität
vorausgesetzt. Partner ist die Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Wohn-Center Spilger GmbH & Co. KG Römerstraße 115 • 63785 Obernburg.
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kann Spilger‘s SPARMAXX aus gesetzlichen Gründen dem Kunden nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen. Der Kassenbon wird daher weiterhin eine Mehrwertsteuer ausweisen, jedoch 

von 0,00% bei einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00% p.a.. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Bonität 

Mit tollen
Aktionen,

der Kaffee-Bar
„Die Bohne“ und
Grillspezialitäten
von Würstl Maier!

Bratwurst
mit Brötchen

Pro Coupon 1 Bratwurst einlösbar / Ausschneiden und mitbringen �

1.-

Wohnnnlandschaft
Schennnkelmaß ca.
323x22211 cm 2020984

Mit Kissen!

GEGEN
GERINGEN

AUFPREIS 3) Einzelhandels Verkaufspreis

Sandwichmaker hitzebeständiger
Kunststoff/Edelstahl, Backflächen
Aluminium, antihaftbeschichtet zur
einfachen Reinigung, Cool Touch,
700 W/230 V, ca. 24,5x24,5x11 cm
182497 EVP3) 23.45
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Auszeichnungen für 67 Auszubildende

IHK ehrt Prüflinge
Lena Polster und der In-
dustriemeister Printme-
dien Jan Semmelhaack
ausgezeichnet. Clouth be-
richtete, dass 82 Prozent
der insgesamt 1.005 Prüf-
linge der zurückliegenden
Sommerprüfung ihre Prü-
fung bestanden haben, 30
von ihnen mit einer glatten
„1“ als Gesamtergebnis. In
seinem Vortrag mit dem
Titel „Lernen mit Persön-
lichkeit – Ein besonderer
Rückblick“, gab Festred-
ner Jelic den Anwesenden
Denkanstöße.

Die in der dm-Drogerie in
Rodgau ausgebildete Dro-
gistin Kim-Laura Her-
mann, der Elektroniker für
Betriebstechnik Lukas
Geist, der bei den Rodgau-
er Baustoffwerken seinen
Beruf gelernt hat, und Mo-
ritz Dietrich, Kaufmann
im Groß- und Außenhan-
del von der Kudernak
GmbH in Rödermark, er-
reichten dieses Jahr die
besten Abschlussergebnis-
se. Als beste Weiterbil-
dungsabsolventen wurden
die Medienfachwirtin

Offenbach (red) – In der
Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Offenbach
ehrte IHK-Präsident Al-
fred Clouth gemeinsam
mit IHK-Vizepräsident
Hans-Joachim Giegerich
die 67 besten Auszubil-
denden und die vier besten
Weiterbildungsabsolven-
ten der diesjährigen Som-
merprüfungen.
Unterstützt wurden sie
von IHK-Hauptgeschäfts-
führer Markus Weinbren-
ner und Festredner Marco
Jelic.

IHK-Präsident Alfred Clouth (hintere Reihe, rechts), IHK-Vizepräsident Hans-Joachim Giegerich (hintere Reihe, Dritter von rechts)
und IHK-Hauptgeschäftsführer Markus Weinbrenner (hintere Reihe, links) mit den besten Aus- und Weiterbildungsabsolventen
2016. Foto: Georg/IHK/p

Kursangebot des TV Bieber

Fit mit Igelball
und Theraband

Schmerzen und Verspan-
nungen zu reduzieren und
Bewegungsabläufe zu er-
weitern und somit zu er-
leichtern. Die Übungen
sind speziell für die Berei-
che Rücken, Bauch, Knie,
Hüfte, Po und Schultern
zusammengestellt.
Das Programm wird ab-
wechslungsreich mit ver-
schiedenen Kleingeräten
wie Hanteln, Therabän-
dern und Igelbällen gestal-
tet und auf den individuel-
len Alters- und Fitness-
stand abgestimmt.
Wer Interesse hat, ist zu ei-
ner Schnupperstundeein-
geladen. Kursbeginn ist
am Mittwoch, 2. Novem-
ber, neun bis zehn Uhr.
Veranstaltungsort ist der
Tanzraum im ersten Stock
im Vereinsheim des TV
Bieber, Seligenstädter
Straße 34. Informationen
und Anmeldung bei Moni-
ka Appel, � 069 892050.

Offenbach (red) – Der TV
Bieber bietet einen „Fit for
fun“-Kurs an. Der Kurs
richtet sich an Sportbe-
geisterte jeder Altersklas-
se, die sich gern in locke-
rer Atmosphäre bewegen
und damit vitaler in den
Alltag starten möchten.
Das gesundheitsorientierte
Training wird von einer
Physiotherapeutin und li-
zensierten Rückenschul-
trainerin durchgeführt und
verbindet Spaß mit einem
abwechslungsreichem
Trainingsprogramm für
Muskeln und Gelenke.
Das Training besteht aus
einem Aufwärmprogramm
zur Lockerung und Vorbe-
reitung, Kräftigungs- und
Stabilisierungsübungen,
Koordinations- und
Gleichgewichtsübungen,
Dehn- und Entspannungs-
übungen. Ziel der Übun-
gen ist es, Ungleichge-
wichte auszugleichen,

„Tschüss Nachtigall“ im t-raum

Premiere im
Wohnzimmertheater

fessionalität versteckt, vol-
ler Vorurteile gegenüber
schwulem Leben, wird er-
neut konfrontiert mit Ro-
nalds Spott, seiner Hilflo-
sigkeit und seinem Le-
benswillen. Misstrauen,
Zurückhaltung sowie die
allmähliche Wandlung in
Freundschaft und tiefes
Verständnis werden noch-
mals durchlebt und dann
endlich kann Judith wirk-
lich Abschied nehmen.
Es entsteht ein Porträt
zweier Leben, die sich in
einer Ausnahmesituation
begegnen und sich mit
Krankheit, Sterben und
dem Sinn des Lebens aus-
einandersetzen.
Suzanne van Lohuizen,
geboren 1953 in Delft,
zählt zu den bedeutend-
sten Stimmen des nieder-
ländischen Theaters. Wei-
tere Vorstellungen sind je-
weils samstags am 22. und
29. Oktober, 5. und 12.
November, jeweils um 20
Uhr. Der Eintritt kostet 15
Euro, ermäßigt zwölf
Euro. Tickets können un-
ter � 069 80108983 oder
per E-Mail an info@of-t-
raum.de reserviert werden.

Offenbach (red) – Premie-
renwochenende im t-
raum-Theater, Wilhelm-
straße 13: Am Freitag, 21.
Oktober, 20 Uhr, ist die
Inszenierung des Stückes
„Tschüss Nachtigall“ (Ori-
ginaltitel: Dossier Ronald
Akkerman) aus der Feder
der niederländischen Dra-
matikerin Suzanne van
Lohuizen zu sehen.
Judith (Birgit Schön) ist
Krankenschwester. Gera-
de kommt sie von der Be-
erdigung eines Patienten.
Sie hat ihn, Ronald (Dirk
Wegmann) sehr professio-
nell auf dem Weg hin zum
Tod begleitet. Mit sauberer
Handschrift notiert sie in
die Krankenakte: „Am 6.
Mai 1994 ist Ronald Ak-
kerman an den Folgen von
Aids gestorben“. Sie will
das Dossier schließen,
doch Erinnerungen an die
Begegnungen und Ausei-
nandersetzungen mit ih-
rem Patienten drängen
sich ihr auf.
Noch einmal steht er vor
ihr, noch einmal prallen
die Welten aufeinander:
Die Krankenschwester,
hinter der Maske der Pro-


